
Suchergebnisse: Arsensulfid

1598 – Rezeptur für den Stein der Weisen

Stolberg-Weringerode * Der Alchemist Essaias Stumpfeld bietet dem Fürsten von

Stolberg-Wernigerode die Rezeptur für den Stein der Weisen an.&nbsp;Bei einer Arbeitsprobe

entstehen wenige kleine rote „Rubinlein“, die aus Arsen-, Antimon- und Quecksilbersulfid

bestehen. Und tatsächlich kann man scheinbar mit den „Rubinlein“ Silber in Gold verwandeln.

Denn wenn man ein Silberblech mit den „Rubinlein“ bedampft, erscheint dieses unter dem

dünnen, gelben Belag von Arsensulfid golden.&nbsp;
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